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Vollzug des Bundesimmissionsschutzgesetzes -BImSchG- sowie des Gesetzes über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung -UVPG-;
Hier: Störfallrelevante Erweiterung der Biogasanlage des Besamungsvereins Neustadta.d.

Aisch e. V. durch Änderung derTragluftdächer auf Fermenter und Gärrestlager 3 auf dem
Grundstück, FI.Nr. 592/1, Gemarkung Schauerheim

Bekanntgabe

i.S.v.85 Abs. 2 UVPG

Dem Landratsamt Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim liegt der Antrag auf Erteilung einer im-
missionsschutzrechtlichen Änderungsgenehmigung des Besamungsverein Neustadt
a.d.Aisch e.V., vertreten durch den Vorstandsvorsitzenden Herrn Clemens Haag, Karl-Eibl-
Straße 17-27 in 91413 Neustadt a.d.Aisch zum Austausch der Gasspeicher auf Fermenter

und Gärrestlager 3 gegen jeweils ein Tragluftdach mit %% D Kugelkappenform sowie dadurch
Erhöhung des maximal in der Anlage gelagerten Biogasvolumen auf 13.860 kg (untere

Klasse gemäß $ 2 Nr. 1 der 12. BImSchV, Störfall-Verordnung) vor.

Der Antragsteller betreibt bereits eine immissionsschutzrechtlich genehmigte Biogasanlage
auf dem Grundstück Fl. Nr. 592/1, Gemarkung Schauerheim. Esist geplant die Tragluftdä-

cher auf dem Fermenter und innerhalb der nächsten 3 Jahre auch auf dem Gärrestlager 3 zu
erneuern. Aufgrund derflexiblen Stromeinspeisung ist es erforderlich, eine relativ große
Gasspeicherkapazität vorzuhalten. Durch die geplante Änderung erhöht sich das maximal

gelagerte Biogasvolumenin der Anlage auf 13.860 m?. Damit fällt die Biogasanlage erstmals
in den Betriebsbereich der unteren Klasse gemäß 8 2 Nr. 1 der 12. BIlmSchV/Störfall-Verord-
nung.

Eine immissionsschutzrechtliche Genehmigung im vereinfachten Verfahren war insbesonde-

re erforderlich, da die bestehende Anlage bereits den Nrn. 1.2.2.2 und 8.6.3.2 des Anhangs
1 der 4. BImSchV unterliegt ($ 4 Abs. 1 BImSchG), sich durch den Tausch der Dächerdie
Gasspeicherkapazität erhöht und die Anlage damit erstmals der Störfall-Verordnung - unte-

ren Klasse gemäß $ 2 Nr. 1 der 12. BImSchV - unterfällt. Es wurde nachgewiesen, dass der .
angemesseneSicherheitsabstand des Betriebsbereichs zu benachbarten Schutzobjekten
auch nach der Änderungunterschritten wird (8 19 Abs. 4 BImSchG).

Bei dem oben genannten Vorhaben handelt es sich um ein Änderungsvorhabeni. S.von$ 2
Abs. 4 Nr. 2a) UVPG, für das gem. 8$ 9 Abs. 2 Nr. 2, Abs. 4 i. V.m. 8 7 Abs. 2 UVPG und
Nrn. 1.2.2.2 und 8.4.2.2 der Anlage 1 zum UVPGeine standortbezogene UVP-Vorprüfung
durchzuführenist.
Nach $ 7 Abs. 2 Satz 2 UVPGist die standortbezogene Vorprüfung in 2 Stufen als über-
schlägige Prüfung durchzuführen, wobeidie Stufe 2 mit Prüfung erheblicher nachteiliger Um-
weltauswirkungen nur dann durchzuführenist, wenn die Stufe 1 mit der Prüfung derin An-
lage 3 Nr. 2.3 aufgeführten Schutzkriterien zu dem Ergebnis kommt, dass besondereörtliche
Gegebenheiten vorliegen.

Die Biogasanlage befindet sich im Außenbereich von Neustadt a.d.Aisch auf der Betriebs-
stätte des Besamungsvereins, ca. 370 m nördlich vom Ortsrand Hasenloheentfernt, inner-
halb des Naturparks Steigerwald sowie des zugehörigen Landschaftsschutzgebiets. Sie liegt
nicht in einem Wasserschutzgebiet. Ein Hausbrunnen im Umkreis von 50 m ist nicht



vorhanden. Nördlich, ca. 600 m entfernt von der Biogasanlage, befindet sich der nächste Im-
missionsort, Vinsbergerhaag. Im Umkreis von ca. 1,25 km liegen ausschließlich landwirt-
schaftliche Flächen und kleinere Waldstücke. Grundsätzlich sind die Emissionenderland-
wirtschaftlichen Biogasanlageals landwirtschaftstypisch einzustufen.

Gemäßfachlicher Einschätzung(insb. immissions- und naturschutzfachlich) sind für die
Schutzgüter im Sinne von $ 2 Abs. 1 UVPG keineerheblich nachteiligen Auswirkungenzu
erwarten.

Ergebnis der Vorprüfung:

Die Vorprüfung ergab, dass keine besonderenörtlichen Gegebenheiten gem. den in An-
lage 3 Nr. 2.3 zum UVPG aufgeführten Schutzkriterien von dem Vorhaben berührt werden.
Nach überschlägiger Prüfung und Einschätzung durch die Immissionsschutzbehörde kann
das Vorhaben somit keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen haben. Eine Um-
weltverträglichkeitsprüfungist nicht erforderlich.

Hinweis:

Es wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung nicht selbständig anfechtbarist (8 5
Abs. 3 Satz 1 UVPG).

Neustadt a. d. Aisch, 20.07.2026
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